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Bürger sauer 
auf Politiker 

Volkmarsen-Ehringen (cl) . ,,[ch habe 
furchtbare Schimpfe bekommen", erklä
terte Ortsvorsteher Otto Bitter am Sonn. 
abend mittag gegenüber der WLZ im 
Rückblick auf das in der Nacnt zuvor 
vom Hochwdsser heimgesuchte Dorf Eh
ringen. 

Erboste Anlieger machten ihrem Arge r 
Luft, beschimpften Ehringer Kommu2al
polit iker und machten sie für die Veren
gung de r Erpe im Bereich zwischen Er 
petan:alle und dem .. Hafen\jiertel", wie 
der von mehreren Überschwemm ungen 
heimgesuchte Dorfbereich sarkastisch 
genannt w~rd. verc.ntwort:ich. Ohne die
se Verengung wä re:! die Flut',,,.. etlen 
glimpflicher verlaufen, war die Auffas
sung v',eler Burger 

Seit Jahr" n beQühe sich der Ortsbeirat 
um die Beseitigung der auf Jeder l![ersei
te etwa ei'1 ~'-'leter breiten Anlandungen 
erklärte Bitter. Der l'vlagistrat der Stadt 
Volkmarsen habe den Vorschlägen des 
Ottsbeirates folgen wollen und die Ge
nehmigung des Diemelwasserverbandes 
zur Säuberung der Erpe bekommen. 
Doch dann seien diese Arbeiten von der 
lJnteren Naturschutzbehörde beim Kreis 
Waldeck-Frankenberg untersagt wor
den. Das Flußbett müsse erhalten blei
ben, denn die Anlandunge n und Be
'.vuchs seien tvpisch für den Bachlauf, sei 
zur Begru!'.dung gesagt worden. 

"Wir wollen die '<atUI nicht zerstören, 
doch in erster linie geht es um die Men
~chen und dann um die nis tenden Vö
gel", sagte Bitter. Der Zustand der Erpe 
sei nicht mehr zu verant',vorten. .. Wir 
dürfen nicht cuf der einen Seite viel Ge~d 
für die Dorfemeueru.:lg aufbringen und 
auf der anderen Seite nicht zusehen, wie 
Miliionenwerte durch Hochwasser zer 
stört werden", mei.:lte er. Von der Lan
desregierung seien die Ehringer dazu 
aufgefordert worden, die :v1öglichkeiten, 
die sich innerhalb des Ortes zum Hoc!:l
wasserschutz bieten, auszuschöpfen: 

Nächtliche Nachwirken des Unwetters in Nordhessen 
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VOLK:\fARSEN-EHR1NGEN (cl). Das 

am späten Freitagnachmittag über das 
Kasseler und Wolfhagener Land toben
de Unwetter verursachte einige Stunden 
später au ch im Volkmarser Stadtteil Eh
ringen Überschwemmungen. Um 1.15 
Uhr erreichte die Erpe mit fast zweiein
halb Metern ihren Höchststand und 
sorgte tür überilutete Straßen sowie 
voJlgelau!ene Kell er und Garagen. Das 
Wasser sta nd teih~eise bis zur Decke. 

Betr(!ffen waren vor a llem die Anlieger 
der Fiddel- und Unterstnße sowie des 
Steenwegs. Menschen und Tiere kamen 
nicht zu Schaden. Jedoch war de r ,6..rger 
der Betroffenen groß [siehe Bericht an 
anderer Stelle). 

Schon frühzeitiq ~berwachte die frei
willige FeuerwehI mit Wehrführer Hart
mut Di.egel die Situatio n. Die Erfahrun
gen 'fergangener Hochwasser haben ge
lehrt. daß ehl.·a dre i Stlillden nach Über 
flutunge n im Wollhager Land das Dorf 
Ehri.ngen mit einer FI!ltwelle rechnen 
muß. Ndch Er kundungsfahrten wurde 
gegen 18 Uhr vorsorglich ciie LeitsteUe l[l 
Korbach informiert und über die Volk
marser Stützpunktwehr SandsäCke ange
fordert. 

Als gege n 19.30 Uhr die Sirenen im 
Dorf :lufheulten. um die Ein wohner zu 
warnen. sei die Feuerwehr o:uncichst 
•wegen \Vichtigtuerei" gescholten wor
den. zuma.l nur wenige Tropfen Regen 
gefallen waren, berichtete We hrluhrer 
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Hartrn ut Diegel dm Sonndben d mittag. 
Doch unbeirrt verteilten die Kameraden 
Sandsäcke. hdlfen beim Rd umen der Kel
ler und brachten Schweine, Rinder und 
Bullen eines Landwirts aus dem Unter
dorf zu höhergelegenen Höfen. Zwar er
reIchten die Uberschwemmungen nicht 
das verheerende Ausmaß der Vorjahre, 
doch standen Riflder in den Wiesen im 
Volk mdrse r Erpetal am Sams tag vorlTl'.t
tag noch fdst k:Liehoch im Wasser. 

Pegel weirter Siegfried Fllnkenberger, 
sel t 32 Jahrc)n im Amt, wußte anhand 
eines Wasse rstdndsgebers genau, wann 
die Flutwelle kommen soU te. Der norma
le Pegelstdnd der Erpe li egt bei 43 Zenti 
metern. Am FrePag abend ließ die e r,ste 
Flutwelle das Flüßchen ab 20 Uhr in et\va 
45 Minuten um 56 Zenlimetef ansteigen. 
Ab 22 Uhr schwoll die Erpe weiter und 
erreichte um 1.15 Uhr mit 2,49 ~Ietem 
de n höchst~'.n Stand. Gut eine Stur.de 
später zog sich das Wasser, das fu.r ver
schlammte Straßen und KeUerräur:J.e so
wie viel Auiregung und Ängste gesorgt 
hatte, in des Erpebett zurück. 

Bis zum frühen i'vlittc.g W3ren die be
troffenen Anlieger. 'ion den Dor;tewoh
nern unterstützt, mit der Sduberungsak
tion beschäfngt. [m Einsatz war :luch das 
DRK Ehrinqe n. dessen Heller bereits in 
der Nacht [Illt zupackten und heLDen Tee 
und Essen servierte n. Die Feuerwehr 
pu;npte die Keiler leer und war bis 14 
Uhr für die Aufriil.unungsarbeiten im Ein
satz. 
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Aufrä umungsarbei ten nach dem Hochwasser: 'E ine Flutwelle rollte als Felge des 
schwelen Un.wetters in Nordhessen durch Ehringen. (Foto: cl) 

"Lar.d unter" meldete nach durch
wachtt,r Ndcht auch B·3.d",m ei~ter Ferdi 
Hutter tür die LielTf;wiese n des 
Schwim mbdJ,:s und CdS- KeUergeschoß. 
Zum C;J;..ick sei die ' braune Flut kurz vor 
dem Kinde rplail>chbecke n zum Stehen 
gekorT!men . 

Für 1ie ZLlk:.mft wünscht sich die Eh
ringer F,:,uerwehr einen eigenen Wass er

sauge r, erkldi te Hart.m ut Diege l im Hin
bLickduf den einzigen hei der Stütz
punkt\v'ehr deponierten Sac.ger · auf 
Stadtebene. Stellvertrete r Rai:lc:r Wa 
chenleld ist der Meinuna. daß die Anzahl 
der Sandsdcke aufgesto~kt werden müs
se. cije z2n tral auf dem stcidtlschen Ball 
hof lagern. Am Samstagmo rgen machte 
slch Erster Stadtrat WiHned Ebert ein 
Bild vom Ausmdß d",s Ho chwassers. 


